Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 4477 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, 
Dr. Freiherr Spies von Büliesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz, Dr. Probst 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. direkte und indirekte Forschungsförderung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über die 
direkte und indirekte Forschungsförderung, und wie ge- 
denkt sie insbesondere das Instrument der indirekten For- 
schungsförderung für die staatliche Forschungsförderung bei 
Steuerpflichtigen einzusetzen? 

2. Welche Steuer- und zollrechtlichen Vorschriften zur Förde- 
rung von Forschung und Entwicklung existieren zur Zeit in 
der Bundesrepublik Deutschland, und was gedenkt die Bun- 
desregierung zu unternehmen, um eine Vereinfachung die- 
ser Vorschriften herbeizuführen? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung insbesondere die Mög- 
lichkeit, die Gesamtheit aller steuerrechtlichen Vorschriften 
zur Forschungsförderung zurückzuführen auf die drei 
Grundpfeiler: 

— Abzugsfähigkeit wissenschaftlicher Spenden von der 
Steuer, 

— Gewährung einer Zulage zu den gesamten Forschungs- 
kosten, 

— Förderung der Erfindertätigkeit? 

4. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, im Rah- 
men des Steuerrechts die Forschungstätigkeit kleiner und 
mittlerer Unternehmen zu stimulieren, und wie beurteilt 
sie insbesondere eine steuerliche Gleichbehandlung von 
eigenfinanzierter Forschung und Vertragsforschung durch 
Gewährung einer Forschungszulage zu den ausgewiesenen 
Forschungskosten im eigenen Unternehmen oder durch 
Kooperation mit anderen Unternehmen? 

5. Was will die Bundesregierung unternehmen, um die For- 
schungsaktivität kleiner und mittlerer Unternehmen zu 
stärken, und wie beurteilt sie insbesondere folgende Maß- 
nahmen: 

a) Gewährung einer Zulage aus Haushaltsmitteln für die 
Vertragsforschung zwischen Unternehmen aller Art oder 
zwischen Unternehmen und Forschungsinstituten, 
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b) die Anregung industrieller Gemeinschaftsforschung; 

c) die Förderung privatwirtschaftlich orientierter For- 
schungs- und Entwicklungsgesellschaften? 

6. Welche steuerlichen Vorschriften existieren für die Förde- 
rung von Forschung und Entwicklung in den USA, Groß- 
britannien, Frankreich, Japan und Schweden, und wie sollte 
unter Berücksichtigung der dort gewonnenen Erfahrungen 
die steuerliche Forschungsförderung in der Bundesrepublik 
Deutschland geändert werden? 

7. In welchem Umfange kann durch die steuerliche Forschungs- 
förderung die direkte Forschungsförderung in der Wirtschaft 
abgebaut werden und auch über die Stimulierung der Ver- 
tragsforschung zwischen Wirtschaft und staatlichen For- 
schungsinstituten die direkte Forschungsförderung bei 
staatlichen Forschungszentren und Instituten verringert 
werden? 

8. Wie viele Projektträger und Projektbegleiter sind zur Zeit 
für die Abwicklung von Forschungszuwendungen seitens 
der verschiedenen Bundesministerien tätig, wie viele Per- 
sonen werden hierzu beschäftigt und welche Kosten verur- 
sachen sie? 

9. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über eine 
Vereinfachung der Forschungsförderung, und ist es möglich, 
über einen stärkeren Ausbau der indirekten Forschungs- 
förderung, eine derartige Vereinfachung herbeizuführen? 


Bonn, den 15, Dezember 1975 


Lenzer 

Pfeffermann 

Benz 

Engelsberger 
Dr. Franz 
Roser 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Stavenhagen 
Frau Dr. Walz 
Dr. Probst 

Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

In den letzten Jahren hat die direkte Forschungsförderung des 
Staates in der Wirtschaft erheblich zugenommen, während die 
indirekte abgebaut wurde. Eine derartige Forschungspolitik 
führt zu einer zunehmenden Abhängigkeit der Unternehmen 
vom Staat, die im System der sozialen Marktwirtschaft nicht 
wünschenswert ist. Die vorliegende Kleine Anfrage soll mit 
dazu beitragen, die damit zusammenhängenden Probleme zu 
klären. 
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